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griffe für das Gerätturnen in Schule
und Verein. 

Die Philosophie des Buchs: Kinder
und Jugendliche lernen, sich unterein-
ander selbst zu helfen! 

Es wird erläutert, warum dieses gegenseitige Helfen – nicht nur in Bezug
auf die aktuellen schulischen Richtlinien – so wertvoll ist und wie die
Fähigkeit zur Hilfegebung methodisch erarbeitet werden kann.

Ilona E. Gerling ist seit über 20 Jahren Dozentin für Turnen an der
Deutschen Sporthochschule Köln und prägte in den letzten 10 Jahren
als Vorsitzende des Bundesfachausschusses Gerätturnen im Deutschen
Turner-Bund die Entwicklung dieser Sportart. Sie sammelte langjährige
Erfahrungen in der Schule und in der Vereinsarbeit mit unterschiedlichs-
ten Vereinsgruppen. Seit 20 Jahren werden alle Praxisvorschläge von ihr
mit einer eigenen, großen Kinderturngruppe an der Deutschen
Sporthochschule erprobt. 

Sie ist durch ihre Veröffentlichungen in zahlrei-
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als nationale und internationale Referentin seit
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